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Chemie ist…

Fleischgenuss ohne Reue – Man muss kein Vegetarier sein, um angesichts der Missstände in der Massentierhaltung den Appetit auf 
Fleisch zu verlieren. Abgesehen vom Tierwohl ist der Verzehr von Fleisch aufgrund der bei der Tierzucht freigesetzten Treibhausgase 
auch schädlich für Umwelt und Klima. Aber Wissenschaftler forschen bereits an einer Lösung: in Bioreaktoren kultiviertes Fleisch. Doch 
um auch den im wahrsten Wortsinn „eingefleischtesten“ Profi am Grill zu überzeugen, muss das synthetische Fleisch nicht nur genau-
so gut schmecken wie ein echtes Steak, sondern zudem genauso aussehen. Auch daran wird bereits gearbeitet. Ein Team an der Tufts 
University nutzt Verfahren des Textile Bioengineering, um Fleisch aus Muskel- und Fettgewebe nachzubauen. Und am Zentrum für 
Synthetische Biologie der Technischen Universität Darmstadt setzt ein Team industrielle Siebdrucktechnologie zur Herstellung von 
texturiertem Fleisch ein. Merck forscht mit beiden Universitäten an der Entwicklung von skalierbaren Bioreaktoren und Produktions-
prozessen der nächsten Generation, die eine Herstellung von Fleisch und Fischprodukten im industriellen Maßstab ermöglichen. (mr)

BMEL und FNR untersuchen neue Ansätze für Lebensmittelverpackungen aus nachwachsenden Rohstoffen

Biobasierte Kunststoffe als Materialien der Zukunft

Kunststoffe sind in der Lebensmittel- 
branche das wichtigste Verpackungs- 
mittel und sie leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Vermeidung von 
Lebensmittelverschwendung. Sie 
sind leicht, vielfältig einsetzbar und 
weisen gute Barriereeigenschaften 
auf. Dennoch sind Kunststoffe als 
Verpackungsmaterial in die Kritik 
geraten, weil das sortenreine Recy-
cling aufgrund der heterogenen Ab-
fallströme problematisch ist.

Lebensmittelverpackungen aus 
biobasierten Kunststoffen gelten als 
Alternative zu klassischen Kunst-
stoffverpackungen. Sie werden auf 
Basis nachwachsender Rohstoffe 
produziert, schonen fossile Res-

sourcen und erhöhen den CO2-Ge-
halt der Atmosphäre nicht oder nur 
in geringem Maße. Aber sie sind 
bisher nur unzureichend an die 
hohen technischen und lebensmit-
telrechtlichen  Anforderungen ange-
passt. Mit der Förderung von vier 
Forschungsvorhaben will das Bun-
desministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) über seinen 

Projektträger Fachagentur Nach-
wachsende Rohstoffe (FNR) neue 
Einsatzbereiche für Biokunststoffe 
in der Lebensmittelverpackung er-
schließen. Allen vier Forschungs-
ansätzen gemeinsam ist, dass die 
Verpackungen einen möglichst ho-
hen biobasierten Anteil haben sol-
len und dass sie recyclingfähig sein 
müssen. Außerdem beschäftigen 
sich alle mit verpackungstechnisch 
anspruchsvollen Anwendungsbe-
reichen. Zu den untersuchten bio-
basierten Rohstoffen für Folien-, 
Beutel- oder Flaschenanwendun-
gen zählen thermoplastische Stärke 
(TPS), Poly hydroxyalkanoate (PHA) 
und Polylactid (PLA). (mr) 
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Landwirtschaft und Lebensmittelversorgung

© CHEManager
Quellen: 1) Bayer, Handelsblatt Research, 2) Industrieverband Agrar, 2021 

Die Weltbevölkerung wächst. Damit wird die verfügbare Anbau�äche pro Kopf kleiner. Die Nahrungsmittelproduktion muss 
bis zum Jahr 2050 um 50 % (Vergleichsjahr 2005) steigen, um die wachsende Weltbevölkerung zu ernähren. 1) 2)

Die Farm-to-Fork-Strategie der EU sieht vor, die Nährstoffverluste in Europa bis 2030 um 50 % und den Einsatz von 
Düngemitteln um 20 % zu reduzieren. Gleichzeitig soll der Anteil der ökologischen Landwirtschaft auf 25 % steigen.

Bei einem Anteil von 40 % Bioanbau in Deutschland �ele der Selbstversorgungsgrad von Weizen auf 93 %. 
Bei Kartoffeln wären die Ertragsrückgänge erheblich, die Produktion würde aber den inländischen Konsum decken.
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Selbstversorgungsgrad bei Bioanbau in Deutschland

Farm to Fork – die Ziele des Green Deal

Diesem CHEManager liegt die neue Ausgabe von  
CHEManager International bei. Schwerpunktthemen sind 

Nachhaltigkeit, Distribution, Spezialchemie und Innovation.
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